Versicherer
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Produktentwickler
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ALT+PARTNER

VERSICHERUNGSLOSUNGEN

Vermittlernummer: 407193-0
Vertragsnummer: ALT1

Antrag

Vertragsvermittier

Die Firmenrechtsschutzversicherung fiir IT-Dienstleister

VersicherungsnehmerIn

&

Vorname, Nachname bzw.
vollstdndige Firmen-
bezeichnung

[CJHerr [JFrau [[JFirma

Anzahl der
FirmeninhaberInnen / 1

StraBe / Hausnummer:

GeschaftsfihrerInnen:

Vorname, Nachname und Geburtsdatum:

S

Vorname, Nachname und Geburtsdatum:

Az Qi Anzahl samtlicher 0 | Vollzeit
. Beschéftigter (exkl. L
Telefonnummer: FirmeninhaberInnen/Ge- 0 | Teilzeit
Email: schéftsfuhrerInnen): 0 Geringfiigig
Dienstleistungen in der automatischen Weitere

Gewerbeberechtigung:

Datenverarbeitung und Informationstechnik Gewerbeberechtigungen:

L7_J

Gestalten Sie aus folgenden Deckungsbausteinen Ihre individuelle Firmenrechtsschutzversicherung.

Teil I) Firmenrechtsschutzversicherung

Grunddeckung
(Abschluss obligatorisch)

[

Fiir den Betrieb
Versicherungssumme: EUR 205.000,00 je Versicherungsfall

- Schadenersatz-Rechtsschutz
Mitversichert gelten Beschadigungen an selbstgenutzten Betriebsobjekten

- Herausgabe-Rechtsschutz fiir den Betriebsbereich
Der Versicherungsschutz umfasst die Geltendmachung von dinglichen Herausgabeanspriichen an
beweglichen kérperlichen Sachen.

- Straf-Rechtsschutz
Mitversichert gilt die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen im Zusammenhang mit dem
Verbandsverantwortlichkeitsgesetz

- Ermittlungs-Straf-Rechtsschutz
Mitversichert gilt die notwendige Verteidigung im strafrechtlichen Ermittlungsverfahren geméaB StPO bis
zu EUR 10.000,00 je Versicherungsjahr.

- Vorsatzdelikte

Rlickwirkend besteht Versicherungsschutz, wenn eine endgliltige Einstellung des Verfahrens oder ein
rechtskréftiger Freispruch erfolgt.

- Qualifizierte Vergehen

- Arbeitsgerichts-Rechtsschutz
Im Rahmen der Versicherungssumme gilt ein Sublimit fir auBergerichtliche Streitbeilegung von
EUR 1.500,00, sofern die Angelegenheit dadurch beendet ist.

- Sozialversicherungs-Rechtsschutz

- Beratungs-Rechtsschutz
Durch einen Partner-Rechtsanwalt der Zurich Vers.-AG bis max. EUR 75,00 je Beratung und Monat.

- Versicherungsvertrags-Rechtsschutz, ausgenommen alle Rechtsschutzvertrdge der Zirich Vers.-AG
- AuBergerichtliche Gutachten in Versicherungsstreitigkeiten bis EUR 2.500,00 je Versicherungsjahr

- Reise-Rechtsschutz/Dienstreise-Rechtsschutz
Die Leistungspflicht des Versicherers ist pro Dienstreise mit einer Versicherungssumme von
EUR 30.000,00 begrenzt.

- Kosten der auBergerichtlichen Konfliktlbsung durch Mediation bis EUR 5.000,00 je Versicherungsjahr.
Sind auch nicht versicherte Personen als Partei am Mediationsverfahren beteiligt, trégt der Versicherer die
Kosten anteilig im Verhéltnis versicherter Personen zu nicht Versicherten.

- Kosten der Diversion auBerhalb eines gerichtlichen Verfahren bis jeweils EUR 5.000,00 je
Versicherungsjahr. Dieses Sublimit entféllt, wenn das betroffene gerichtliche Verfahren mit diversionellen
MaBnahmen fiir den Versicherten beendet wird.

- Steuer-Rechtsschutz
- Daten-Rechtsschutz
- Ausfallsversicherung
- Lenker-Rechtsschutz fiir den (die) BetriebsinhaberIn / GeschéftsfihrerIn

Fiir die Dienstneh (im Z hang mit der Téatigkeit fiir den versicherten Betrieb)

- Schadenersatz-Rechtsschutz

- Straf-Rechtsschutz

- Sozialversicherungs-Rechtsschutz
- Lenker-Rechtsschutz

Jahrespramie
inkl.Steuer:

€ 160,00
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anton.alt
Kommentar
Bitte vollständig ausfüllen

anton.alt
Kommentar
Bitte die Anzahl der Beschäftigten eintragen 

anton.alt
Kommentar
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anton.alt
Kommentar
Bitte allfällige weitere Gewerbeberechtigungen eintragen


S

Zusatzdeckung 1

Allgemeiner-Vertrags-
Rechtsschutz (AVRS)

Allgemeiner-Vertrags-Rechtsschutz (AVRS) fiir den Betriebsbereich:
Versicherungssumme: EUR 50.000,00 je Vers.Jahr bei 0-4 Beschiftigten/FirmeninhaberInnen/GF
Versicherungssumme: EUR 100.000,00 je Vers.Jahr ab 5 Beschéftigten/FirmeninhaberInnen/GF

Streitwertuntergrenze: EUR 1.900,00 je Schadensfall
Keine Streitwertobergrenze!
Selbstbehalt je Versicherungsfall: EUR 1.400,00

- Insolvenz-Rechtsschutz
Versichert gelten die Kosten der Forderungsanmeldung und Vertretung im Insolvenzverfahren bis zur Hé6he
der Vertreterkosten eines bevorrechteten Gldubigerschutzverbandes.

- Inkassostreitigkeiten
Nicht versichert sind auBergerichtliche Inkassostreitigkeiten.

Flir auBergerichtliche, nicht bestrittene Forderungen (Inkassostreitigkeiten) steht Ihnen das Service fiir
Inkasso-Dienstleistungen U(ber die INKO Inkasso Ges.m.b.H. zur Verfligung. Dieses Service ist fiir Sie
kostenfrei. Fa. INKO Inkasso Ges.m.b.H. betreibt auBergerichtlich unbestrittene Forderungen (Inkasso-
streitigkeiten) gegeniiber dem Schuldner mit Sitz in Osterreich. Die Einzelforderung muss den Wert von
EUR 20,00 ubersteigen. Diese Leistung kann beliebig oft im Versicherungsjahr in Anspruch genommen
werden. Die Félligkeit der Forderung darf frilhestens drei Monate nach Versicherungsbeginn der Polizze
eingetreten sein.

Wie kénnen Sie diese Zusatzleistung in Anspruch nehmen?

Bitte wenden Sie sich unter Angabe Ihrer Polizzennummer direkt an die INKO Inkasso Ges.m.b.H.,
Pleschinger StraBe 12, A- 4040 Linz (Telefonnummer 0800/208 408, Fax 0732/757070-3,

E-Mail: inko@inko.at).

Jahrespramie
inkl.Steuer:

€ 0,00

S

Zusatzdeckung 2

Immaterialgiiter-
streitigkeiten

(nur in Verbindung mit der
Zusatzdeckung 1 moglich)

Immaterialgiiterstreitigkeiten (Patent-, Lizenz- und Urheberrechtsstreitigkeiten)
Versicherungssumme: EUR 20.000,00 je Versicherungsjahr

Im Rahmen der Versicherungssumme sind, abweichend von Art. 7, Pkt. 3.1. der ARB, Streitigkeiten aus dem
Bereich des Immaterialgiiterrechtes und im Zusammenhang mit Vertrédgen, die Immaterialgliterrechte zum
Gegenstand haben, bis EUR 20.000,00 je Versicherungsjahr versichert.

Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers in jedem Versicherungsfall betrégt EUR 500,00.

Jahrespramie
inkl.Steuer:

€ 0,00

S

Zusatzdeckung 3

Rechtsschutz fiir
Grundstiickseigentum
und Miete (GMRS) fiir
das Biiro

Rechtsschutz fiir Grundstiickseigentum und Miete fiir das Biiro (exkl. Vermieterrisiko)
Versicherungssumme: EUR 205.000,00 je Versicherungsfall

Im Rahmen der Versicherungssumme gilt ein Sublimit fir auBergerichtliche Streitbeilegung von
EUR 1.500,00, sofern die Angelegenheit dadurch_beendet ist.

GréBe des Biiros in m2:  bis 250 m2

Risikoadresse, sofern abweichend von der Anschrift im Feld ,VersicherungsnehmerIn" @

Jahrespramie
inkl.Steuer:

€ 0,00

=

Zusatzdeckung 4

Kfz-Rechtsschutz fiir
gewerblich genutzte Kfz

Verkehrsbereich fiir gewerblich genutzte Kfz (Kfz-Rechtsschutz):
Versicherungssumme: EUR 125.000,00 je Versicherungsfall

- Fahrzeug-Vertrags-Rechtsschutz inkl. Versicherungsstreitigkeiten
Im Rahmen der Versicherungssumme gilt die Wahrnehmung rechtlicher Interessen aus Versicherungs-
vertrdgen fir die versicherten Kraftfahrzeuge des Versicherungsnehmers, ausgenommen Streitigkeiten aus
allen Rechtsschutzvertrdgen mit der Zurich Vers.-AG, mitversichert.

- Schadenersatz-Rechtsschutz
Mitversichert sind auch die Kosten der Geltendmachung und Durchsetzung von Schadenersatzanspriichen
hinsichtlich des geschéftlich beférderten Gutes.

- Straf-Rechtsschutz

- Flihrerschein-Rechtsschutz

Versichert sind nachstehend angefiihrte, im Eigentum des Versicherungsnehmers / der Versicherungs-

nehmerin stehenden, von ihm/ihr gehaltenen, auf ihn/sie zugelassenen und von ihm/ihr geleasten, mehr- und
einspurigen Kraftfahrzeuge und Anhénger und Leihfahrzeuge:

Kennzeichen @

Fahrzeug-Art Anzahl
1.
2.
PKW >
0 4,
5.
6.
1.
LKW bis 1 to 0 2.
3.
1.
Einspurige Fahrzeuge 0 2.
3.
1.
Anhénger 0 2.
3.

Jahrespramie
inkl.Steuer:

€ 0,00
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anton.alt
Kommentar
Bitte ankreuzen falls Einschluss gewünscht

anton.alt
Kommentar
Bitte ankreuzen falls Einschluss gewünscht

anton.alt
Kommentar
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anton.alt
Kommentar
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anton.alt
Kommentar
Bitte ankreuzen falls Einschluss gewünscht

anton.alt
Kommentar
Bitte hier die Kennzeichen eintragen


Spezial-Straf-Rechtsschutz:
Versicherungssumme: EUR 300.000,00 je Versicherungsfall

Erweiterter Versicherungsschutz fir die Kosten der Verteidigung und des Zeugenbeistandes der versicherten
Personen in Verfahren wegen des Vorwurfs der Verletzung einer Vorschrift des

- Strafrechtes
EJ - Verwaltungsstrafrechtes und h ..
- Disziplinar- und Standesrechtes. T.Ia respramie
Erweiterter Leistungsumfang (Auszug aus den SRB 2014): inkl.Steuer:
Zusatzdeckung 5 - Mitversicherung von Vorsatztaten € 0.00
) Im Falle einer rechtskréftigen Verurteilung wegen einer vorsétzlich begangenen Straftat, entféllt ’
Spezial-Straf- riickwirkend der Versicherungsschutz (Riickzahlungsverpflichtung)
Rechtsschutz
- Europadeckung

- Wiederaufnahmeverfahren
- Zeugenbeistand

- Rechtsanwaltskosten (generell freie Anwaltswahl ohne Selbstbehalt)
- Reisekosten des Rechtsanwaltes und der versicherten Personen

- Sachverstdndigenkosten (freie Sachverstdndigenwahl)

- Kosten der Privatbeteiligung

- Strafkaution

- Unternehmensstrafrecht (Verbandsverantwortlichkeitsgesetz)

Teil IT) Privatrechtsschutzversicherung

Privat-Rechtsschutz inkl. Verkehrsbereich fiir alle privat genutzten Kfz (Kfz-Rechtsschutz):
Versicherungssumme: EUR 125.000,00 pro Versicherungsfall

Versicherte Personen:

Versichert sind der/die im Feld ,VersicherungsnehmerIn®™ namentlich genannte(n) FirmeninhaberIn/Geschéfts-

fihrerIn, sein/ihr in hduslicher Gemeinschaft mit ihm/ihr lebende/r Ehegatteln oder Lebensgeféhrte/Lebens-
@ geféhrtin und deren minderjéhrigen Kinder (auch Enkel-, Adoptiv-, Pflege- und Stiefkinder) Enkelkinder

jedoch nur, wenn sie in hduslicher Gemeinschaft mit dem Versicherungsnehmer/der Versicherungsnehmerin Jahrespré mie
leben. Diese Kinder bleiben dariiber hinaus - unabhéngig, ob sie in hduslicher Gemeinschaft mit dem .

Zusatzdeckung 6 Versicherungsnehmer/der Versicherungsnehmerin leben - bis zum vollendeten 27. Lebensjahr mitversichert, inkl.Steuer:

) wenn sie sich in Ausbildung befinden und nicht selbst erhaltungsféhig und ledig sind.

;rll(‘ll?‘t,e':f(ce:trsssbc:r:tizh Versicherungsschutz besteht fiir den Privat- und Berufsbereich der oben angefiihrten versicherten Personen. € 0,00

fiir privat genutzte Kfz Es gilt - soweit anwendbar - sinngeméB die Grunddeckung, wie auf Seite 1 der Firmenrechtsschutz-

(Kfz-Rechtsschutz) versicherung angefihrt, inkl. folgender Deckungsbausteine:

- Allgemeiner Vertrags-Rechtsschutz fir den Privatbereich

- Erb und Familienrechtsschutz

- Patienten-Rechtsschutz

- Verkehrsbereich inkl. Kfz-Vertrags-Rechtschutz und Fiihrerschein-Rechtsschutz fiir alle im Eigentum der im
Privatbereich versicherten Personen stehenden, von diesen gehaltenen, auf diese zugelassenen und von
diesen geleasten mehr- und einspurigen Kraftfahrzeuge und Anhénger ohne gewerbliche Nutzung.

@ Rechtsschutz fiir Grundstiickseigentum und Miete (GMRS) fiir den Privatbereich: Jahrespra'mie
Zusatzdeckung 7 Versichert sind der/die im Feld ,VersicherungsnehmerIn" namentlich genannte(n) FirmeninhaberIn/Geschéfts- inkl.Steuer:
(GMRS) fiihrerIn als EigentimerIn oder MieterIn aller ausschlieBlich zu eigenen Wohnzwecken dienenden Wohnungen ) -
fiir den Privatbereich oder Einfamilienhdusern mit umliegendem Grundstiick in Osterreich.

(nur in Verbindung mit € 0100

Zusatzdeckung 6 Im Rahmen der Versicherungssumme gilt ein Sublimit fiir auBergerichtliche Streitbeilegung von

EUR 1.500,00, sofern die Angelegenheit dadurch beendet ist.
maglich) 00,00, sofern d legenheit dadurch beend
Gesamtjahrespramie inkl. 11 % Vers. Steuver | EUR 160,00
[—)
Zahlungsart: V
SEPA-Lastschrift (Bankinkasso) SEPA-Zahlungsanweisung (Erlagschein)

Zahlungsweise: D jahrlich I:l halbjéhrlich D vierteljéhrlich D monatlich (nur mit SEPA-Lastschrift - Bankinkasso - mdglich)

Unterjahrigkeitszuschlag bei SEPA-Zahlungsanweisung (Erlagschein): + 3 % bei halbjahrlicher Zahlung bzw. + 5 % bei vierteljéhrlicher Zahlung
Kein Unterjdhrigkeitszuschlag bei Bezahlung mit SEPA-Lastschrift (Bankinkasso). Bitte Abbuchungsauftrag auf Seite 6 fiir SEPA-Lastschriftverfahren ausfiillen!

Primie inkl. Vers.Steuer gemiB beantragter Zahlungsweise: EUR 160’00

Vertragsdauer: 10 Jahre
Aufgrund der vereinbarten Laufzeit von 10 Jahren ist ein Dauerrabatt von 20 % auf die Jahrespréamie eingerdumt (siehe Allgemeine Vertragsgrundlagen ,Dauerrabatt™).

Versicherungsbeginn V

Frihestens mit Eingang des Antrages beim Versicherer

Vertragsgrundlagen:

- Allgemeine Zurich Bedingungen fir die Rechtsschutzversicherung (ARB 2014)
- Sofern Zusatzdeckung 5 ,Spezial-Straf-Rechtsschutz" beantragt: Allgemeine Zurich Bedingungen fiir die Spezial-Straf-Rechtsschutzversicherung (SRB 2014)
- Die Rahmenvereinbarung ,Rechtsschutz Unternehmensberater, IT-Dienstleister und Buchhalter" in der jeweils glltigen Fassung.
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Kommentar
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anton.alt
Kommentar
Bitte ankreuzen falls Einschluss gewünscht
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Antragsfragen:

Achtung: Bitte unbedingt ausfiillen, da sonst eine Polizzierung nicht maglich ist.

Bestand oder besteht hinsichtlich der beantragten Risiken flr den Versicherungsnehmer/die Versicherungsnehmerin oder eine mitversicherte Person bei einer anderen Gesellschaft

eine Rechtsschutzversicherung?

I:' nein I:'ja

Name der Versicherungsgesellschaft

Polizzennummer

Vertragsende

Der Vertrag wurde gekindigt vom/von

|:| Antragsteller/der Antragstellerin I:‘der Vers.Gesellschaft

Wurde der Vertrag vom Vorversicherer wegen Schaden-
haufigkeit gekiindigt, einvernehmlich aufgelést oder
wurden SanierungsmaBnahmen angekiindigt bzw.
eingeleitet?

nein ja

Hinweis: Bei einem Schadensatz (Verhaltnis von Pramie zu Schadenaufwand, Beobachtungszeitraum 5 Jahre) des Vorversicherers von mehr als 70 % im Verhaltnis zur Prémie des
gegenstandlichen Antrages muss das Risiko beim Versicherer vor Beantragung angefragt werden und es ist eine Neukalkulation der Préamie erforderlich. Dafir ist die Vorlage eines

aussagekraftigen Schadenrendements des Vorvertrags erforderlich.

Allgemeine Vertragsgrundlagen:

Vertragspartner: Vertragspartner ist die Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft,
1010 Wien, Schwarzenbergplatz 15.

AntragstellerIn: Der/die Antragsteller/in ist die Person, die nach Vertragsabschluss
zum/zur Versicherungsnehmer/in wird. Sofern nicht eine andere versicherte Person
benannt ist, ist der/ die Antragsteller/in auch versicherte Person.
Aufsichtsbehorde: Finanzmarktaufsicht/Versicherungsaufsicht, 1090 Wien, Otto-
Wagner- Platz 5, www.fma.gv.at

Beginn des Versicherungsschutzes: Der Versicherungsvertrag kommt erst mit
Zugang der Polizze oder einer gesonderten Annahmeerkldarung zustande. Vor diesem
Zeitpunkt besteht kein Versicherungsschutz, soweit nicht schriftlich vorlaufige
Deckung zugesagt wurde. Ist ein spdterer Beginn der Versicherung beantragt, so
besteht Versicherungsschutz friihestens ab diesem Zeitpunkt.

Verantwortlichkeit: Die Antragsfragen sind nach bestem Wissen und Gewissen
richtig und vollstédndig beantwortet. Dem/der Antragsteller/in ist bekannt, dass Zurich
bei unzutreffenden und/oder unvollsténdigen Angaben vom Vertrag zuriicktreten
und die Leistung verweigern kann. Fur die Richtigkeit und Vollstandigkeit der
Angaben ist der/die Antragsteller/in verantwortlich, auch wenn sie/er den
Antrag nicht selbst ausgefillt hat. Der/die Antragsteller/in bestdtigt ausdricklich,
dass dem Versicherer zu machende Anzeigen und Erkldrungen im Antrag
vollsténdig und schriftlich festgehalten sind. Die VermittlerInnen sind nicht berechtigt,
vom Erfordernis der schriftlichen, vollstandigen und wahrheitsgeméBen Beantwortung
der im Antrag enthaltenen Fragen abzugehen oder Uber die Erheblichkeit von
Antragsfragen  oder Erkrankungen verbindliche Erklarungen abzugeben. Der/die
Antragsteller/in bestatigt ausdriicklich, dass die Antragstellung nur im Rahmen
dieses schriftlichen Antrags erfolgt und dieser schriftliche Antrag die voll-
sténdige Willens- und Vertragserklarung darstellt. Sonstige Willenserkléarungen
und Abreden, insbesondere solche mundlicher Art, bestehen nicht.

Bindefrist, anwendbares Recht: Der/die Antragsteller/in ist sechs Wochen ab dem
Datum der Antragstellung an den Antrag gebunden. Es gilt &sterreichisches Recht.
Vertragssprache ist Deutsch.

Dauerrabatt: Aufgrund der vereinbarten Laufzeit von 10 Jahren ist ein Dauerrabatt
von 20% auf die Jahrespramie eingeraumt. Der Dauerrabatt wird sofort von der
Prémie abgezogen. Die im Antrag ausgewiesene Pramie ergibt sich somit aus der
ermaBigten Jahresprémie unter Berlcksichtigung der allenfalls gewé&hlten
unterjéhrigen Zahlweise.

Ein Beispiel: Die Jahrespramie ohne Dauerrabatt betragt exkl. Versicherungssteuer
100 Euro. Nach Abzug von Dauerrabatt (20%) bezahlen Sie daher fur den
Versicherungsschutz vorldufig nur 80 Euro pro Jahr. Im Fall vorzeitiger
Vertragsauflésung ist - abhdngig von der tatsachlich erreichten Vertragslaufzeit -
eine Nachzahlung an Pramie zu leisten, da sich der an Sie weitergegebene
kalkulatorische Vorteil der Zurich bei Nichterfillung der vereinbarten 10-jahrigen
Laufzeit entsprechend vermindert. Die Hohe der Nachzahlung betrégt bei einer
Beendigung des Vertrages

- ab vollendetem dritten Jahr, jedoch vor dem vollendeten vierten Jahr 60%

- ab vollendetem vierten Jahr, jedoch vor dem vollendeten flnften Jahr 50%

- ab vollendetem fiinften Jahr, jedoch vor dem vollendeten sechsten Jahr 40%

- ab vollendetem sechsten Jahr, jedoch vor dem vollendeten siebenten Jahr30%

- ab vollendetem siebenten Jahr, jedoch vor dem vollendeten achten Jahr 20%

- ab vollendetem achten Jahr, jedoch vor dem vollendeten neunten Jahr 10%

- ab vollendetem neunten Jahr, jedoch vor dem vollendeten zehnten Jahr 5%

der erméaBigten Jahrespréamie (Bemessungsgrundlage ist die in diesem Dokument
ausgewiesene ermaBigte Jahrespramie). Versicherungssteuer, gegebenenfalls auch
Feuerschutzsteuer wird vor Kalkulation der Nachzahlung abgezogen.

Von der nachzuzahlenden Prémie ist die gesetzliche Versicherungssteuer bzw.
gegebenenfalls Feuerschutzsteuer durch Sie zu entrichten.

Eine Nachzahlung bei vorzeitiger Vertragsauflosung ist nicht zu leisten, wenn der
Versicherer den Vertrag kindigt, es sei denn, der Versicherungsnehmer hat Anlass
zur Kundigung des Versicherers aus wichtigem Grund gegeben.

Eine Nachzahlung bei vorzeitiger Vertragsauflésung durch den Versicherungsnehmer
ist nicht zu leisten, wenn der Versicherer Anlass zur Kiindigung des Vertrages aus
wichtigem Grund gegeben hat. Bei vorzeitiger Vertragsbeendigung wegen
Interessewegfall nach Versicherungsbeginn (§ 68 Abs. 2 VersVG) ist die Nach-
forderung des Versicherers mit der Differenz zwischen der tatsachlich bezahlten
Pramie und jener Prémie begrenzt, die der Versicherer erheben hatte kdnnen, wére
die Versicherung nur bis zu jenem Zeitpunkt beantragt worden, in welchem er
vom Interessewegdfall Kenntnis erlangte. Erfolgt nach Versicherungsbeginn ein
Wegfall des versicherten Interesses durch ein Kriegsereignis, durch eine behdérdliche
MaBnahme aus Anlass eines Krieges oder als unvermeidliche Folge eines Krieges (§ 68
Abs. 3 VersVG), ist die Dauerrabatt-Nachforderung mit der Differenz zwischen der
tatsachlich bezahlten Pradmie und jener Pramie begrenzt, die der Dauer der
(tatsachlichen) Gefahrtragung entspricht.

Belehrung iiber Riicktrittsrechte:

1. Hat die Antragsstellerin/der Antragsteller diesen Versicherungsantrag dem Versicherer
oder seinem Beauftragten personlich abgegeben und wurde ihm nicht unverziiglich eine
Kopie des Antrags ausgehéndigt, oder erhielt er nicht vor Abgabe seiner
Vertragserkldrung die zugrunde liegenden Versicherungsbedingungen, oder hat er die in
8§88 9a und 18b Versicherungsaufsichtsgesetz vorgesehenen  Mitteilungen  nicht
erhalten, so ist die Antragsstellerin/der Antragsteller berechtigt, binnen zweier Wochen
gemaB § 5b Versicherungsvertragsgesetz in geschriebener Form vom Vertrag
zuriickzutreten; rechtzeitige Absendung wahrt die Frist. Dieses Rucktrittsrecht besteht
nicht bei einer Vertragslaufzeit von weniger als sechs Monaten. Der Fristenlauf fur den
Ricktritt beginnt, wenn der Antragstellerin/dem Antragsteller die Polizze, die Ver-
sicherungsbedingungen und die Mitteilungen gemaB §&§§ 9a wund 18b Ver-
sicherungsaufsichtsgesetz und die Belehrung Uber das Rucktrittsrecht zugegangen sind;
unabhdngig von der Erfillung dieser Voraussetzungen erlischt das Rucktrittsrecht
spatestens einen Monat nach Zugang der Polizze und Belehrung Uber das Ricktrittsrecht.
Hat der Versicherer vorldufige Deckung gewahrt, gebihrt ihm fir deren Dauer ein
aliquoter Teil der tarifmaBigen Jahrespramie.

2. Fiir jene Antragstellerin/jene Antragsteller, fiir die die beantragten
Versicherungen nicht zum Betrieb ihrer Unternehmen gehoéren
(Verbrauchervertrage), gelten iiber dies noch folgende Riicktrittsrechte:

Die Antragstellerin/der Antragsteller kann vom Versicherungsvertrag oder seiner
Vertragserkldrung binnen 14 Tagen ohne Angabe von Griinden in geschriebener Form
gemaB § 5c Versicherungsvertragsgesetz zuriicktreten; rechtzeitige Absendung wahrt
die Frist. Dieses Rucktrittsrecht besteht nicht bei einer Vertragslaufzeit von weniger als
sechs Monaten. Der Fristenlauf fir den Ricktritt beginnt, wenn der Antragstellerin/dem
Antragsteller die Polizze, die Versicherungsbedingungen einschlieBlich der Bestimmungen
Uber die Pramienfestsetzung oder -&nderung, die in 8§ 9a und 18 Ver-
sicherungsaufsichtsgesetz sowie §§ 137f Abs 7 und Abs 8 und 137g in Verbindung mit §
137h Gewerbeordnung 1994 vorgesehenen Informationen und eine Belehrung Uber das
Ricktrittsrecht zugegangen sind; unabhé&ngig von der Erfillung dieser Voraussetzungen
erlischt das Rucktrittsrecht spatestens einen Monat nach Zugang der Polizze und
Belehrung Uber das Ricktrittsrecht. Hat der Versicherer vorldufige Deckung gewahrt,
gebuhrt ihm fir deren Dauer ein aliquoter Teil der tarifmaBigen Jahrespramie.

Die Antragstellerin/der Antragsteller kann vom Versicherungsvertrag oder seiner
Vertragserkldrung bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen 14
Tagen gemaB § 3 Konsumentenschutzgesetz zurlicktreten, wenn er seine Vertrags-
erklarung nicht in den Geschéftsraumlichkeiten des Versicherers abgegeben hat. Die
Rucktrittserkldrung ist an keine bestimmte Form gebunden; deren rechtzeitige
Absendung wahrt die Rucktrittsfrist. Dieses Ricktrittsrecht steht nicht zu, wenn die
Antragstellerin/der Antragsteller den Versicherungsvertrag selbst angebahnt hat, oder
wenn dem Vertragsschluss keine Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren
Beauftragten = vorangegangen sind, oder bei Vertragserklarungen, die die
Antragstellerin/der Antragsteller  in korperlicher Abwesenheit des  Unternehmers
abgegeben hat, es sei denn, dass er von diesem dazu gedrangt worden ist. Der
Fristenlauf fiur die Rucktrittserkldrung beginnt mit Zugang der Polizze sowie einer
Belehrung liber das Rucktrittsrecht, die Vorgangsweise fir die Ausiibung desselben und
die Rucktrittsfrist. Bei Versicherungsvertrdgen endet die Ricktrittsfrist spatestens einen
Monat nach Zustandekommen des Vertrags. Ein Ricktritt vom Versicherungsvertrag oder
seiner Vertragserkldrung kann auch gemaB § 3a Konsumentenschutzgesetz von der
Antragsstellerin/vom  Antragsteller binnen einer Woche erklart werden, wenn der
Versicherer den Eintritt von fur die Einwilligung des Antragstellers mafBgeblichen
Umstanden (z.B. die Aussicht auf steuerrechtliche Vorteile oder eine 6ffentliche
Forderung) als wahrscheinlich dargestellt hat und diese ohne Veranlassung der
Antragstellerin/ des Antragstellers nicht oder nur in erheblich geringerem AusmaBe
eintreten. Der Fristenlauf beginnt mit Erkennbarkeit des Nichteintritts der maBgeblichen
Umstande bzw. Eintrittes derselben in erheblich geringerem AusmaB und Erhalt einer
schriftlichen Belehrung Uber das Rucktrittsrecht. Bei Versicherungsvertragen mit mehr
als einjahriger Laufzeit erlischt das Rucktrittsrecht spatestens einen Monat nach
Zustandekommen des Vertrags. Die Rucktrittserkldrung ist an keine bestimmte Form
gebunden; deren rechtzeitige Absendung wahrt die Ricktrittsfrist. Kein Ricktrittsrecht
nach § 3a Konsumentenschutzgesetz besteht, wenn die Antragstellerin/der Antragsteller
bereits wahrend der Vertragsverhandlungen wusste oder wissen musste, dass die
maBgeblichen Umsténde nicht oder in erheblich geringerem MaBe eintreten werden. Hat
die Antragstellerin/der Antragsteller den Vertrag unter ausschlieBlicher Verwendung
eines Fernkommunikationsmittels im Rahmen eines fiir den Fernabsatz organisierten
Dienstleistungssystems abgeschlossen (Fernabsatzgeschaft), gilt Uberdies noch
folgendes Ricktrittsrecht: Ein Ricktritt vom Versicherungsvertrag kann ohne Angabe
von Griinden binnen 14 Tagen gemaB § 8 Fern-Finanzdienstleistungs-Gesetz (FernFinG)
schriftlich oder mittels eines dem Empfanger zur Verfigung stehenden und
zugénglichen dauerhaften Datentrégers erfolgen. Zur Wahrung der Ricktrittsfrist gentigt
die rechtzeitige Absendung der Rucktrittserklarung. Die Rucktrittsfrist beginnt mit
Abschluss des Vertrages. Sollte die Antragstellerin / der Antragsteller die
Vertragsbedingungen und Vertriebsinformationen gem&B § 5 FernFinG erst nach
Vertragsabschluss erhalten haben, beginnt die Ricktrittsfrist erst mit deren Erhalt.
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Pramienzahlung/Gebiihren/Aufwandersatz:

1. Sie haben die vereinbarte Pramie inklusive Versicherungssteuer kostenfrei und
rechtzeitig zur vereinbarten Falligkeit an Zurich zu entrichten. Die Barzahlung der
Préamie ist ausgeschlossen. Entsprechend der von Ihnen beantragten
Versicherungssparte(n) und vereinbarten Zahlungsweise hat die Zahlung entweder
einmalig, monatlich, vierteljéhrlich, halbjahrlich oder jéhrlich zu erfolgen.

2. Bei Erteilung eines Mandates zum SEPA-Lastschriftverfahren
(Einzugsermachtigungsverfahren) wird Ihr Konto jeweils (wiederkehrend, bzw.
bei Einmalpramie einmalig) mit der vereinbarten Prédmie zu der mit Ihnen
vereinbarten Félligkeit belastet. Aufgrund des gewahlten Versicherungsbeginns
kann die Erstprémie von der vereinbarten Pramie abweichen. Wurde eine
Indexanpassung der Préamie und/oder Versicherungssumme mit Ihnen vereinbart,
wird Ihr Konto ab der Wirksamkeit der Anpassung mit der angepassten Zahlung
belastet. Sie sind verpflichtet, zeitgerecht fir eine entsprechende Bedeckung auf
Ihrem Konto zu sorgen. Die Mandatsreferenz sowie die Hohe der Erstpramie werden
wir Ihnen bei Annahme dieses Antrags mit Zustellung der Polizze mitteilen. Sollte die
Zahlung infolge mangelnder Kontodeckung fehlschlagen oder ein unberechtigter
Widerruf durch Sie erfolgen oder eine Riickbuchung durch das Kreditinstitut erfolgen,
werden wir Ihnen die uns in Rechnung gestellten Kosten des Kreditinstituts
(= externer Mehraufwand), sowie ein Entgelt fiur den Bearbeitungsaufwand
bei Zurich (= interner Mehraufwand) verrechnen.

3. Bei Pramienzahlung mittels SEPA-Zahlungsanweisung (Erlagschein) wird Ihnen
rechtzeitig vor Falligkeit der Prémie eine Zahlungsaufforderung mit einer, bei
Zahlungsaufforderung fiir mehrere Félligkeiten einer entsprechenden Anzahl von
SEPA-Zahlungsanweisung(en) (Erlagschein(en) zugesandt. Die Einzahlung von SEPA-
Zahlungsanweisungen (Erlagscheinen) ist bis zum Eintritt der Falligkeit zu
veranlassen.

4. Fur die Abgeltung unserer Mehraufwendungen, die durch das Verhalten der
Versicherungsnehmerin/des Versicherungsnehmers veranlasst sind, verrechnen wir
angemessene Gebihren. Dies gilt fiir die Einrichtung bzw. Bearbeitung von
Ruckweisungen im SEPA-Lastschriftverfahren (Einzugserméchtigungsverfahren) im
Fall von korrekt ausgefiihrten Zahlungsauftrdgen, von Sperrscheinen gegeniber
Banken aufgrund von Vinkulierungen, Verpféndungen oder Abtretungen von
Versicherungsforderungen und  Anforderungen von Duplikaten der Ver-
sicherungsurkunde in Papierform. Bei Zahlungsverzug gem&B § 38 VersVG
(Erstprémie bzw. einmalige Pramie) und § 39 VersVG (Folgeprémie) gelangen die
notwendigen Kosten zweckentsprechender auBergerichtlicher Betreibungs- oder
EinbringungsmaBnahmen (insbesondere Mahngebiihren) zur Verrechnung, soweit
diese in einem angemessenen Verhdltnis zur betriebenen Forderung stehen.
Geblhren werden mit Vorschreibung zur Bezahlung fallig. Néhere Information zu
den Gebiihren sowie die Hohe der Gebiihren entnehmen Sie bitte dem unter
www.zurich.at/service flir unsere Kunden veroffentlichten und in unseren
Geschaftsstellen aufgelegten Gebihrenblatt oder Sie kénnen diese jederzeit von uns
erfragen. Das zutreffende Gebuhrenblatt ist integraler Bestandteil des
Versicherungsvertrags.

5. Die vereinbarten Geblhren sind wertgesichert. Als MaB zur Berechnung der
Wertbesténdigkeit dient der von Statistik Austria monatlich verlautbarte
Verbraucherpreisindex 2000 oder ein an seine Stelle tretender Index. Als
BezugsgroBe fur diesen Vertrag dient die aktuell zum Zeitpunkt des
Vertragsabschlusses von Zurich angewendete Indexzahl gemaB nachstehender
Regelung:

Fur Vertragsschlisse

- von 1.1. bis 31.3.: Indexzahl, errechnet fir den Juni des vorangegangenen Jahres

- von 1.4. bis 30.9.: Indexzahl, errechnet fir den Dezember des vorangegangenen
Jahres

- von 1.10. bis 31.12: Indexzahl, errechnet fur den Juni des laufenden Jahres.

In der Folge sind die Geblhren jeweils im Verhéaltnis der Indexzahl zur BezugsgréBe nach
oben oder unten neu festzusetzen

- am 1.4. auf Basis Index Dezember des Vorjahrs

- am 1.10. auf Basis Index Juni des laufenden Jahres

Eine kaufmannische Rundung der Gebihren auf ganze Euro-Cent hat zu erfolgen. Alle
Verénderungsraten sind auf eine Dezimalstelle zu berechnen. Zurich ist dessen
unbeschadet berechtigt, geringere als die sich nach dieser Indexklausel ergebenden
Gebuhren zu verlangen, ohne, dass dadurch das Recht verloren geht, fur die Zukunft
wieder indexkonforme Gebuhren zu verlangen.

6. Abweichend zu Punkt 5 kann Zurich bei Vertrdagen mit Unternehmern den
Gebuhrenanteil fir den internen Mehraufwand unter Berlicksichtigung aller in Betracht
kommenden Umstdnde (insbesondere Veranderung der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen, Veranderungen des Personal- und Sachaufwandes, etc.) nach billigem
Ermessen andern.

7. Dariiber hinausgehende Anderungen der Gebiihren missen zwischen Zurich und
Verbrauchern vereinbart werden.

8. Falls fur Ihren Vertrag ein Unterjahrigkeitszuschlag vereinbart ist (s. unter Allgemeine
Vertragsdaten), so ist dieser in die Ihnen bekanntgegebene Pramie eingerechnet. Der
Unterjahrigkeitszuschlag stellt einen Ausgleich fir die gegenliber jahrlicher
vorschissiger Zahlung spéater eintretende Kapitalnutzungsmoglichkeit des Versicherers
dar.

Befugnisse unserer BetreuerInnen/unserer VersicherungsagentenInnen

Die Betreuerin/der Betreuer ist bevollméchtigt, schriftliche Antrédge auf Abschluss,
Verldngerung oder Abanderung von Versicherungsvertragen entgegenzunehmen, sowie
die vom Versicherer ausgefertigten Polizzen auszuh&ndigen. Die Betreuerin/der Betreuer
ist bevollméchtigt, verbindliche Vertragsangebote der Zurich Versicherungs-
Aktiengesellschaft auszuhandigen und die Erkldrungen zu deren Annahme entgegen-
zunehmen. Die Betreuerin/der Betreuer ist keinesfalls berechtigt, Erklarungen fir den
Versicherer abzugeben oder Geldeswert mit schuldbefreiender Wirkung gegeniiber dem
Versicherer entgegenzunehmen. Die Betreuerin/der Betreuer ist nicht berechtigt, vom
Erfordernis der schriftlichen, vollstdndigen und wahrheitsgemaBen Beantwortung der in
diesem Dokument enthaltenen Fragen abzugehen.

Befugnisse der Versicherungsmaklerin/des Versicherungsmaklers:

Die Versicherungsmaklerin/der Versicherungsmakler agiert primar als Ihr Vertreter und
ist verpflichtet, Ihren Auftrégen nachzukommen und dabei Ihre Interessen zu wahren. Der
Umfang seiner Berechtigung wird durch die von Ihnen erteilte Vollmacht begrenzt. Die
Versicherungsmaklerin/der Versicherungsmakler ist keinesfalls berechtigt, Erkldrungen
fir den Versicherer abzugeben oder von Ihnen Geldeswert mit schuldbefreiender
Wirkung gegenliber dem Versicherer entgegen zunehmen. Bei Annahme des Antrags sind
wir verpflichtet, Provision gemadB dem mit uns geschlossenen Maklervertrag an die
Versicherungsmaklerin/den Versicherungsmakler zu zahlen.

Auskiinfte

Fir Auskiinfte wenden Sie sich bitte an Ihren Betreuer bzw. Ihre Betreuerin oder an Ihre
zustandige Landesdirektion der Zurich, deren Adresse und Telefonnummer Sie auch auf
der Polizze finden.

Vereinbarung zur Form von Erkldrungen und anderen Informationen

I. Allgemeines (Formbegriffe und Kommunikationswege)

Form bezeichnet die Art und Weise sowie das &uBere Erscheinungsbild, in dem eine
Erklarung oder Information dem Empfanger zugeht.

Schriftform bedeutet, dass dem Erklarungsempfénger das Original der Erklarung mit
eigenhandiger Originalunterschrift des Erklarenden zugehen muss.

Der geschriebenen Form wird durch einen Text in Schriftzeichen, aus dem die Person
des Erklédrenden hervorgeht, entsprochen. Eine eigenhdndige Unterschrift des
Erklarenden ist in der geschriebenen Form nicht erforderlich. Erkldrungen und
Informationen in geschriebener Form kénnen zum Beispiel per Telefax, E-Mail oder
auf dem Postweg Ubermittelt werden.

EMPFEHLUNG: Um eine Bearbeitung zu erleichtern und eine eindeutige
Zuordnung zu ermdglichen, empfehlen wir, einen Bezug in die Erkldrung
oder Information aufzunehmen (z.B.: Polizzennummer, Schadennummer
hinsichtlich eines bei Zurich bestehenden Versicherungsvertrages).

II. Formvereinbarung

zwischen Versicherer und
Person(en) oder sonstigen

1. Fur folgende Erkldrungen und Mitteilungen

Antragstellerin/ Antragsteller bzw. der versicherten

Dritten wird ausdriicklich die Schriftform vereinbart:

- Kundigungen

- Antrége auf Pramienfreistellung und Rickkauf von Lebensversicherungen

- Anzeigen des Wegfalls des versicherten Interesses

- Antrage auf Anderung des Anspruchsberechtigten fiir den Erhalt von Ver-
sicherungsleistungen (z.B. Bezugsrechtsanderung)

- Vinkulierung, Verpféandung, Abtretung und deren Aufhebung

2. Fur alle anderen Erklarungen und Informationen der Antragstellerin/des Antragstellers
bzw. der versicherten Person(en) oder sonstiger Dritter im Zusammenhang mit der
beantragten Versicherung/den beantragten Versicherungen genligt es zu deren
Wirksamkeit, wenn sie in geschriebener Form erfolgen und dem Versicherer zugehen.

In geschriebener Form abzugebende Erklarungen und Informationen konnen selbst-
verstandlich auch in Schriftform rechtswirksam Gbermittelt werden. Ricktrittserklarungen
der Antragstellerin/des Antragstellers sind an keine bestimmte Form gebunden.

EMPFEHLUNG: Fiir den Zugang ihrer/seiner Riicktrittserklarung ist die
Antragstellerin/der Antragsteller beweispflichtig, weshalb wir auch fiir
derartige Erklarungen die Schriftform oder geschriebene Form empfehlen.

3. BloB miindlich abgegebene Erkldrungen und Informationen der Antrags-
stellerin/des Antragstellers bzw. der versicherten Person(en) oder sonstiger Dritter sind
—ausgenommen Riicktrittserklarungen (siehe Punkt 2.) —nicht wirksam.

Fir den Zweck der Zustellung elektronischer
nachstehende E-Mail-Adresse(n) bekannt:

Post gibt der/die Antragsteller/in

Ich bin/wir sind mit der Vereinbarung zur Form von Erklarungen und anderen
Informationen

ausdriicklich einverstanden nicht einverstanden

keine Antragsannahme maglich!

Wartefristen

Bitte beachten Sie, dass der Versicherungsschutz fir folgende Deckungsbausteine (sofern beantragt) erst nach Ablauf folgender Wartefristen ab Versicherungsbeginn besteht:

Eine Wartezeit von 3 Monaten besteht bei:
° Beratungs-Rechtsschutz Wartezeiten:
® Allgemeiner Vertragsrechtsschutz

° Rechtsschutz fiir Grundstiickseigentum und Miete
®  Arbeitsgerichts-Rechtsschutz

®  Sozialversicherungs-Rechtsschutz

®  Steuer-Rechtsschutz

®  Daten-Rechtsschutz

Bei Erb- und Familien-Rechtsschutz gelten folgende

® 6 Monate bei Familienangelegenheiten .
9 Monate bei Vaterschaftsangelegenheiten

® 12 Monate bei Erbschaftsangelegenheiten

Keine Wartezeit besteht bei:
®  Schadenersatz-Rechtsschutz

Straf-Rechtsschutz und Ermittlungsstraf-
Rechtsschutz

®  Verkehrs-Rechtsschutz
®  Lenker-Rechtsschutz

®  Ausfallsversicherung
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Vereinbarungen iiber die Datenverwendung

1. Verwendung (einschlieBlich automationsunterstiitzte Verarbeitung)
personenbezogener Daten unter Ausnahme der Ermittlung personen-
bezogener Gesundheitsdaten.

Der/die Antragsteller/in und die zu versichernde(n) Person(en) stimmen ausdriicklich
und unter Moglichkeit jederzeitigen Widerrufs zu, dass der Versicherer die mit der
beantragten Versicherung im Zusammenhang stehenden Daten, die sich aus der
Antragsbearbeitung oder der Vertragsdurchfiihrung ergeben (Personenidentifikations-
daten, Pramiendaten, Meldedaten und Meldestatus, Risikodaten, den Ver-
sicherungsvertrag betreffende Daten) automationsunterstiitzt verarbeitet und
verwendet.

Personenbezogene Gesundheitsdaten darf und wird der Versicherer nur im Zusammen-
hang mit Versicherungsverhéltnissen, bei denen der Gesundheitszustand des Ver-
sicherten oder eines Geschddigten erheblich ist, verwenden, soweit dies

- zur Beurteilung, ob und zu welchen Bedingungen ein Versicherungsvertrag

abgeschlossen oder geéndert wird, oder

- zur Verwaltung bestehender Versicherungsvertrége, oder

- zur Beurteilung und Erflllung von Anspriichen aus einem Versicherungsvertrag
unerlasslich ist und nachdem diese Daten entsprechend einer der nachfolgend
geschilderten Arten ermittelt wurden.

Personenbezogene Gesundheitsdaten wird der Versicherer ausschlieBlich

- durch Befragung jener Person, die versichert werden soll oder bereits versichert
ist bzw. durch Befragung der Geschéadigten, oder

- anhand vom VN bzw. Geschadigten beigebrachter Unterlagen, oder

- durch Auskinfte von Dritten bei Vorliegen einer fir den Einzelfall erteilten
ausdricklichen Zustimmung des/der Betroffenen, oder

- durch Heranziehung sonstiger, dem Versicherer rechtmaBigerweise bekannt-
gewordener Daten, die dem/der Betroffenen vom Versicherer —mitzuteilen sind,
ermitteln.

Die Ermittlung personenbezogener Gesundheitsdaten durch den Versicherer
ist nicht Gegenstand der vorliegenden Zustimmungserkldrung und von dieser
daher nicht umfasst! Erfordert daher die Beurteilung und Erfiillung von Anspriichen
aus dem Versicherungsvertrag sowie die Beurteilung tiber Abschluss oder Anderung
des Versicherungsvertrages die Ermittlung personenbezogener Gesundheitsdaten durch
Auskinfte von Dritten, so wird der Versicherer im konkreten Anlassfall vom Be-
troffenen eine ausdriickliche Zustimmung zu einer solchen Ermittlung einholen.

2. Verwendung personenbezogener Daten im Verhdltnis zu anderen
Versicherungsunternehmen

Der/die Antragsteller/in und die zu versichernde(n) Person(en) stimmen ausdriicklich
und unter Moglichkeit jederzeitigen Widerrufs zu, dass der Versicherer zur Beurteilung,
ob und zu welchen Bedingungen ein Versicherungsvertrag abgeschlossen, gedndert
oder fortgesetzt wird, zur Beurteilung und Erfillung von Ansprichen aus dem
Versicherungsvertrag nach Eintritt eines Versicherungsfalles sowie im Zusammenhang
mit der Prédmieneinstufung nach einem Bonus-/Malussystem im Rahmen der Kfz-Haft-
pflichtversicherung Personen- und Risikoidentifikationsdaten

(Name, Geburtsdatum, Kennzeichen und Fahrgestell-nummer des versicherten
Fahrzeugs), Meldedaten und Daten zum Meldestatus und Versicherungsfalldaten,
keinesfalls aber personenbezogene Gesundheitsdaten oder sensible Daten (rassische
oder ethnische Herkunft, politische, religiose oder philosophische Weltanschauung,
Sexualleben, Gewerkschaftszugehorigkeit) an andere Versicherungsunternehmen in
Osterreich  Gbermitteln und von diesen erhalten kann. Im Rahmen einer
Assistanceversicherung stimmen die genannten Personen einer Ubermittlung folgender
Daten an die mit der Abwicklung von Assistancefallen betrauten Unternehmungen zu:
Name, Geburtsdatum, Anschrift, Versicherungsvertragsdaten.

3. Verwendung personenbezogener Daten im Rahmen des ZIS

Das Zentrale Informationssystem (ZIS) des Verbandes der Versicherungsunternehmen
Osterreichs, 1030 Wien, Schwarzenbergplatz 7 ist eine Einrichtung der Versicherungs-
wirtschaft zur Verhinderung und Bekd@mpfung von Geldwdsche, Versicherungs-
missbrauch und Versicherungsbetrug und ein Informationsverbundsystem im Sinne des
§ 4 Z 13 DSG 2000. Der/die Antragsteller/in und die zu versichernde(n) Person(en)
stimmen ausdricklich und unter Mdglichkeit jederzeitigen Widerrufs zu, dass der
Versicherer zur Beurteilung, ob und zu welchen Bedingungen ein Versicherungs-
vertrag abgeschlossen, gedndert oder fortgesetzt wird, sowie zur Beurteilung und
Erfullung von Ansprichen aus dem Versicherungsvertrag Personen- und Risiko-
identifikationsdaten (Name, Geburtsdatum, Kennzeichen und Fahrgestellnummer des
versicherten Fahrzeugs), Meldedaten und Daten zum Meldestatus sowie Ver-
sicherungsfalldaten, keinesfalls aber personenbezogene Gesundheitsdaten oder
sensible Daten (rassische oder ethnische Herkunft, politische, religiose oder
philosophische Weltanschauung, Sexualleben, Gewerkschaftszugehorigkeit) im Rahmen
des ZIS in Einzelfallen an andere Versicherungsunternehmen in Osterreich ibermitteln
und von diesen auch erhalten kann.

4. Zustimmung zur Verwendung von Daten zu Punkten 1 - 3:

Ich bin/wir sind mit der in den Punkten 1 - 3 beschriebenen Datenverwendung durch
den Versicherer

ausdriicklich einverstanden nicht einverstanden

keine Antragsannahme maoglich!
5. Sonstige Verwendung von Daten

Der/die Antragsteller/in und die zu versichernde(n) Person(en) stimmen unter
Moglichkeit jederzeitigen Widerrufs zu, dass der Versicherer Personenidentifikations-
und Vertragsdaten (z.B. Art des Vertrages, Laufzeit, Versicherungssumme) zu Ihrer
Information und Beratung Uber andere Produkte und Dienstleistungen verwendet.
Keinesfalls von dieser Zustimmung erfasst ist die Verwendung personenbezogener
Gesundheitsdaten und von sensiblen Daten (rassische oder ethnische Herkunft,
politische, religidse oder philosophische Weltanschauung, Sexualleben,
Gewerkschaftszugehorigkeit).

Ich bin/wir sind mit der in Punkt 5 beschriebenen sonstigen Datenverwendung

ausdricklich einverstanden nicht einverstanden

Hinweis

Kenntnis des Inhaltes dieses Dokumentes und unterwerfen sich den angefiihrten Bedingungen. Durch Ihre Unterschrift machen Sie diese

nhalt des Vertrages und

Mit Ihrer Unterschrift beantragen Sie den Abschluss des Versicherungsvertrages (wie vorstehend), bestatigen die Vollsténdigkeit und Ricr‘t%jt] Ihrer Angaben und die

bestatigen den Erhalt einer Zweitschrift.

ort:

S

Datum:

VermittlerIn:

Vermittlernummer:

Vermittlernummer: 407193-0

SEPA Lastschriftmandat Einzugsermachtigung
Zahlungsempfanger:

Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft, Schwarzenbergplatz 15,
A-1010 Wien / Creditor-ID: AT33ZZZ00000005065

Ich erméchtige/Wir erméchtigen die Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft,
Zahlungen von meinem/unserem Konto (Zeichnungsberechtigten) mittels SEPA-
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an,
die von Zurich Versicherungs-Aktiengesellschaft auf mein/unser Konto gezogenen
SEPA-Lastschriften einzuldsen. Ich kann/Wir kénnen innerhalb von acht Wochen,
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten
Bedingungen.

KontoinhaberIn: Als Zahlungspflichtige/r (Debitor) gelten fir Sie die
Bedingungen unter Pramienzahlung/Gebiihren/Aufwandersatz” betreffend
Pramienzahlung mit SEPA-Lastschrift sowie bei Nichtzahlung Abgeltung von
Mehraufwendungen und Gebiihren - auch wenn Sie nicht VersicherungsnehmerIn

sind.

Ort:

Datum:

Unterschrift Versicherungsnehmer:

Nachname:

Vorname:

Adresse:

PLZ: Ort:

IBAN:

BIC:

Unterschrift KontoinhaberIn:

Bitte unbedingt beachten! Falls die/der Zahlungspflichtige/n nicht mit dem/der VersicherungsnehmerlIn ident ist, sind die Identitatsdaten (inkl. Geburtsdatum), Angaben lber das
Verhéltnis VersicherungsnehmerIn und PrédmienzahlerIn, sowie Angaben ob es sich hier um eine politisch exponierte Person handelt und der Abschluss dieses Antrags auf

Veranlassung eines Dritten (fremde Rechnung) bzw. als TreuhénderIn erfolgt, erforderlich!
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